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ANF-22/0423-01.0
Büro des Oberbürgermeisters
StRin Dollinger-Knuth
22.03.2022

Status öffentlich

Betreff Aufnahme und Unterbringung der Flüchtlinge aus der Ukraine - aktueller 
und regelmäßiger Bericht
(StRin Dollinger-Knuth, Stadtrat 22.03.2022)

1. Welche Möglichkeiten für die temporäre und übergangsweise Aufnahme und Unterbringung 
von Kriegsflüchtlingen aus der Ukraine stehen kurzfristig und mittelfristig in Abstimmung 
mit dem Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge zur Verfügung?

2. Der Oberbürgermeister möge aktuell und regelmäßig im Stadtrat über die aktuellen Ent-
wicklungen berichten.

Die CDU-Stadtratsfraktion wandelt den EIL-Antrag vom 26.02.2022 zur „Prüfung der Aufnahme-
fähigkeit von Kriegsflüchtlingen aus der Ukraine“ um in eine Anfrage zur jeweiligen aktuellen 
Entwicklung.

Laut Medienberichten in Presse und Fernsehen fliehen nach Einschätzung des Uno-Hilfswerks 
UNHCR mindestens 100.000 Menschen (überwiegend Frauen und Kinder) innerhalb der Ukraine. 
Rund ein Zehntel der 42 Millionen Menschen in der Ukraine könnte wohl nach Uno-Einschät-
zung bald auf der Flucht sein.
Die Bundesländer und Einrichtungen in Deutschland bereiten sich derzeit vor, Flüchtende aufzu-
nehmen. Laut SZ vom 26./27.02.2022 sollen in Leipzig bereits erste Familien angekommen sein.

Antwort der Verwaltung vom 12.04.2022

zu 1)
Seit dem Ausbruch des Krieges haben zahlreiche Bürger ihre Hilfsbereitschaft zum Ausdruck ge-
bracht, auch durch Wohnungsangebote für ukrainische Kriegsflüchtlinge. Inzwischen haben sich 
schon über 200 ukrainische Kriegsflüchtlinge in Pirna angemeldet. Sie kamen überwiegend 
durch private Initiativen bei privaten Vermietern unter. Viele Quartiergeber sind auch eine un-
schätzbare Hilfe für die Neuankömmlinge bei Behördengängen und der Orientierung am neuen 
Wohnort.
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Neben dem außerordentlichen bürgerschaftlichen Engagement sorgt auch die Verwaltung für 
die Unterbringung der Kriegsflüchtlinge. Die Stadt Pirna hat unter www.pirna.de eine Ukraine-
Hilfe-Seite geschaltet, wo auch Wohnmöglichkeiten gemeldet werden können. Sobald über den 
Freistaat Flüchtlinge in den Landkreis abverteilt werden, bringt das Landratsamt die Menschen in 
diesen Wohnungen unter. Um in Pirna ausreichend Wohnraum zur Verfügung zu stellen, lud der 
Oberbürgermeister am 22.03.22 die WGP und die Wohnungsgenossenschaften zu einem Ge-
spräch ins Rathaus ein, an dem auch ein Vertreter des Landratsamtes teilnahm, um alle damit 
zusammenhängenden Fragen zu klären. Seitens der WGP wurde in diesem Gespräch mitgeteilt, 
dass sie bereits kurz nach Kriegsbeginn 25 Wohnungen für Kriegsflüchtlinge bereitgestellt hat. 
Mit Stand 11.04.2022 stehen 47 Wohnungen der WGP für Flüchtlinge aus der Ukraine zur Verfü-
gung, davon 30 in Direktvermietung und 17 über Vermietung an die Immobilienbetreuungs-, 
Tourismus- und Beherbergungsgesellschaft Dresden GmbH (ITB), die ihrerseits untervermietet.
Für eine kurzzeitige Unterbringung größerer Personengruppen stehen im Landkreis mehrere Ge-
meinschaftsunterkünfte zur Verfügung. In Pirna ist das die ehemalige Jugendherberge in Copitz. 
Sie wird von der landkreiseigenen Grundstücks-und Verwaltungsgesellschaft Sächsische Schweiz 
mbH (GVS) betrieben. 

zu 2) 
Der Oberbürgermeister wird regelmäßig und aktuell im Stadtrat über die Lage informieren, wie 
es bereits im Stadtrat am 22.03.2022 der Fall war.

Thomas Gockel-Hentschel
Fachgruppenleiter
Büro des Oberbürgermeisters

http://www.pirna.de/

